
Bildungssystem 
in der Schweiz



Hier ist die Karte der Schweiz. Das Bildungssystem in der Schweiz 
entspricht seiner politischen Struktur.



Die Lernstufen :

1. Vorschule, Primaschule und erste Stufe der Sekundarstufe(Secondaire I); 

2. Die zweite Stufe der Sekundarstufe (Secondaire II);

3. Die  Hochausbildung .



Vorschulerziehung
Diese Stufe ist für Kinder ab zwei Jahren. Sie haben Mathematik und Lesung 
nicht. Sie studieren im Speil und die Devise heißt „Nicht stören “.



Primarschule
Diese Schulstufe umfasst Altersstufen von etwa sechs bis zwölf Jahren.Am Ende 
der Primarschule wird bestimmt, in welches Leistungsniveau der  Sekundarstufe 
I die Schülerin oder der Schüler übertreten kann.



Sekundarstufe I
Diese Stufe gibt den Kinder eine Mittlere Ausbildung. Kinder studieren an 
dieser Stufe von fünfte bis zehnte Klasse.



In dieser Phase wählen die Kinder, wohin Sie gehen, um zu studieren: in das 
Gymnasium, in die Fachmittelschule oder in die Berufsfachschule.

Sekundarstufe II



Die Tertiärstufe

Die Tertiärstufe umfasst Ausbildungen im Bereich 
der höheren Berufsbildung und der Hochschulen. 
Zur höheren Berufsbildung zählen Universität und 
ETH, Hochschule, Fachhochschule, Fachschule und 
Fachprüfungen.



Die Hochschulbildung in der Schweiz 
zeichnet sich durch den angewandten 
Charakter aus: die meisten Lehrer und fast 
die Hälfte der Studenten nehmen an der 
Forschungsarbeit Teil. An den Schweizer 
Universitäten arbeiteten viele 
herausragende Wissenschaftler, von Albert 
Einstein bis zu den aktuellen 
Nobelpreisträgern.

Universität in Schweiz



Nach dem Abschluss der Universität können Sie einen 
Doktortitel erhalten.



Danke für die Aufmerksamkeit!


